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    Über das Buch:


    Wie weich die Wände sind. Fast, also wollten sie mich umarmen. Poesie, von allen guten Geistern verlassen.
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    Theater


    Vielleicht


    weil sie mir


    Theater vorspielen


    vielleicht


    ist das der Grund


    warum ich


    der einzige Punkt bin


    an dem ich


    mich halten kann


    während alles im Zeitraffer


    hektisch


    an mir vorbeirennt.


    


    Zuschauer und Publikum


    das bedeutet Distanz


    aber nicht Wirklichkeitsverlust


    es ist eh


    nicht wirklich genug


    als dass es


    glaubhaft wäre.


    


    Es tut mir besser


    den Abstand des Betrachters


    zu wahren.


    


    Wenn ich


    nicht mit hineingerissen werde


    habe ich vielleicht eine Chance


    zu überleben.


    


    


    

  


  
    Das Zimmer


    Erst gestern


    habe ich gemerkt


    dass die Tür


    nur aufgemalt ist


    und hinter den Vorhängen


    keine Fenster sind


    alles ist Lüge


    die mich mit vier Wänden


    zerquetscht.


    Ich schreie & tobe


    werfe mit Gegenständen


    nach diesen Lügnern


    um sie zu zerstören.


    Sie lachen


    und zeigen mir den Teppich


    der auch nur


    eine Täuschung ist.


    Ich stürze ins Bodenlose:


    Im Dunkeln des Sturzes


    wirbeln Tausende Bilder um mich


    keines kenne ich alle kenne ich


    denn das bin ich


    nur das Echo meiner Schreie


    höre ich.


    


    


    

  


  
    Fieberwahn


    Schweißgebadet


    angekettet


    festgezurrt


    komme ich


    aus der Ohnmacht zurück.


    


    Purpurne Wolken


     brechen


     durch den ehemals ruhigen Himmel


    Regenbogenpfützen.


    


    Der psychadelische Alptraum


    befällt


    die gepeinigte Kreatur


    alles Verschwörung, keine Zufälle.


    


    Verschwindet ihr Schweine


    verschwindet!


    Ihr steckt doch alle


    unter eine Decke


    bei der Verschwörung


    gegen mich.


    Ihr wollt mich nur


    zermürben


     & kleinkriegen!


    


    Ein Geräusch (eingebildet)


    


    Was war das?


    Wo kam das her?


    


    Ich verstehe schon


    ihr wollt mir


    Angst einjagen.


    Wohl gar


     mich stressen


     mich töten?


    


    Ich komme schon


    hinter eure Pläne


    da könnt ihr


    Gift drauf nehmen.


    (Los! Tut es!)


    Ich beiße


    ich spucke


    ich erschlage jeden


    den ich erwische.


    


    Bringt mich


    zu eurem Anführer.


    ich werde bewaffnet sein


    um euch allen


    den totalen Krieg


    zu erklären.


    


    


    

  


  
    Zähne


    


    Ich beschloss


    meine Zähne zu essen


    (meine alten)


    Kleine weiße Klinker


    Milchzähne wie Murmelspiele


    abgerechnet


    mit den Missetätern.


    In meinem Mund


    lasse ich sie


    gegeneinander antreten


    knirschender krachender Kampf


    Schachzüge


    weiß


    gegen


    weiß.


    Es ist


    ein ekliges Gefühl


    als hätte ich mir


    die Fresse eingeschlagen


    mir dreht sich


    der Magen um.


    Ich spucke sie


    wieder aus


    weil ich merke


    dass ich ihnen


    nicht gewachsen bin


    und eher


    kotzen würde.


    


    


    

  


  
    Granatsplitter


    Es ist keiner da


    wenn die Mauer fällt


    wenn einem


    das ganze Paket Leben


    um die Ohren fliegt


    wie eine Splitterbombe.


    


    Kein Freund, keine Freundin


    kein Bruder, keine Schwester


    kein Vater, keine Mutter


    nur man selbst.


    


    Die trügerische Ruhe


    in den Schützengräben


    just wie


    im Auge des Orkans


    bevor ich den Mut aufbringe


    den Blick zu senken


    ob meine Innereien


    zwischen den Kniekehlen baumeln


    


    wie Weihnachtsgirlanden;


    echt nur


    wenn ich es zulasse.


    


    


    

  


  
    Bewaffnet


    Manchmal bin ich froh


    keine Waffen


    zu besitzen.


    


     Dann


     bricht die dünne Schale


     der Vernunft


     und ich wünsche mir wieder


     die letzte Schlacht


     auszutragen.


    


     Es wäre mir egal


     wen es trifft


     ich hasse die Menschen im allgemeinen


     triffst du einen


     triffst du alle.


    


     Wozu Unterschiede machen


     lieber ein Zeichen setzen.


     jeder Mensch weniger


     ist ein Fortschritt


     dem ich


     auf die Sprünge helfe.


    


     Wenn sich alle ducken


     keiner handeln will


     alle in der Spirale mittrudeln


     die uns


     nach unten zieht


    


     ziehe ich meine Waffe


     küsse meine Ideologie


     und ziehe


     in den Krieg.


    


    Wollt ihr


    den totalen Krieg?


    


    - Ja.


    


    


    

  


  
    Lynchmob


    Es klopft an die Tür


    falsche Freunde


    die ich längst enttarnt habe


    die wild durcheinander schreien


    als hätten dreißig Radiostationen


    sich gegen mich verschworen


    um mich zu zerstören.


    


    Was an die Tür klopft


    ist mein verängstigter Schädel


    der sich keinen anderen Ausweg mehr weiß


    um die Quälgeister


    ruhig zu stellen.


    


    Am Rande meines Gesichtsfeld


    lauert stets der Abgrund


    oder die wütende Meute


    die mein Blut fordert


    wenn ich mich umdrehe


    verschwinden sie in die Dunkelheit


    doch ich weiß dass sie da sind


    und sie wissen um mich


    wir belauern uns


    wie Löwen einen Kadaver


    in der Wüste.


    


    


    

  


  
    Soziopath


    Ich war schon zu lange


    in der Stadt


    unter Menschen


    ich muss schnell nach Hause


    in die sichere Wohnung.


    Selbstschutz


    Schutz der anderen


    


    Beeilung


    sonst schlage ich


    den Erstbesten.


    


    Ich lasse mir


    den Hass nicht anmerken


    balle die Hände zu Fäusten


    lasse Blut


    aus den Stigmalöchern


    meiner Fingernägel


    auf den Asphalt träufeln.


    


    Arschnasen


    Dreckswichser


    Sandsackgesichter


    mit der Maschinenpistole durchgehen


    die haben es


    nicht einmal verdient


     zu leben.


    


    Ihre Spießigkeit


     Glücklichkeit


     Zweisamkeit


     Überheblichkeit.


    Mir wird schlecht davon.


    


    


    

  


  
    Wir kommen wieder


    Stille


    


    gepriesen sei es & getrommelt


    die Stimmen sind verschwunden!


    


    Vielleicht aber


    bin ich im Auge des Hurrikans


    es ächzt im Gebälk


    als wollten sie mich verspotten


    


    Pass bloß auf du Arsch


    sonst hol ich meinen großen Bruder


    


    Dass sie schweigen heißt noch lange nicht


    dass sie fort sind


    sie kommen wieder mit Verstärkung


    mit besseren Argumenten


    mit der süßen Kraft der Verführung


    ihren Worten zu erliegen


    und für bare Münze zu nehmen


    was sie mir verkaufen wollen.


    


    Ihr Rädelsführer will nur mein Bestes


    doch in Wirklichkeit


    quält er mich


    er hat eine Armee


    und ich bin alleine


    kann nicht fliehen


    denn sie sind in meinem Kopf.


    


    


    

  


  
    Stimmen


    Jetzt langt´s!


    wenn nicht


    augenblicklich


    da oben Ruhe herrscht


    


    muss ich hochkommen


    und dann


    gibt´s ein paar


    vor den Kasten


    dass die Bude wackelt.


    


    Wird sowieso Zeit


    einen Tapetenwechsel


    zu veranstalten


    das Gesindel rauszuwerfen


    das mir


    auf der Nase rumtanzt.


    


    Müsst ihr alles kommentieren?


    Überall mitreden?


    Was glaubt ihr eigentlich


    wer ihr seid?


    


    Das ist mein Körper


    und mein Geist


    wenn hier


    einer den Ton angibt


    dann ja wohl ich.


    


    Ansonsten


    gibt es


    mit dem Hammer


    vor die Stirn.


    


    


    

  


  
    Notaggregat


    


    Aufzutauchen


    die Lungen brennend vor Verlangen


    nach Sauerstoff


    mein Schrei über die Wasseroberfläche.


    


    Ich weiß noch


    wie die Meldung von der Brücke kam


    alle Apparate abzuschalten;


    erinnere mich


    an den Funkenregen


    die Hast in den Gängen


    während die Schotten runterfuhren.


    


    Mir ist


    als wäre der Elektriker dagewesen


    der die ausgeschmorten Sicherungen ersetzte


    plötzlich funktionieren wieder Dinge


    die ich lange


    für unmöglich hielt.


    


    Tragt ins Logbuch ein:


    


    Ich weiß wieder


    welchen Monat wir schreiben


    und meine Hand


    zittert kaum noch.


    


    


    

  


  
    Pergament


    Die Haut


    blass & dünn wie Pergament


    spannt über dem Joch(bogen


    skizziert ein Totenhemd


    wie eine Tätowierung


    //über meinen nackten=Leib.


    


    Wovon träumen Maschinen?


    


    Frage ich mich


    und lege mich zur Ruh


    wohl wissend


    dass ich


    kaum eine Stunde am Stück schlafe


    hochgerissen werde


    von Alpträumen


    die an Realismus


    meiner alltäglichen Hölle


    in nichts nachstehen.


    


    Ich schalte meinen Rechner


    auf D[e[f[r[a[g[m[e[n[t[i[e[r[u[n[g


    und weiß


    dass mein Hirn dasselbe macht.


    


    Er hält sich wacker


    während die Maschine raucht


    und braune Flecken


    auf dem Pergament entstehen.


    


    


    

  


  
    Schizophren


    Hier spreche ich


    wenn du


    diese Zeilen liest


    weißt du


    dass es mich gibt.


    Ab heute


    bin ich real.


    ab heute


    übernehme ich


    das Kommando.


    Denn ich


    bin so viel realer


    als du


    ich bin


    dein eigentliches Selbst


    die kleine Stimme


    in deinem Kopf


    die die Fernbedienung


    in der Hand hält


    die dich


    nach ihren Wünschen


    steuert.


    Hallo?


    Wie wer


    wer war das eben?


    Kenne ich ihn?


    


    


    

  


  
    Perforiert II


    Millionen kleiner Löcher


    wie die Facettenaugen von Fliegen


    die auf Aas lauern


    hinein:=ge!schossen


    in den rostigen {Rumpf}


    t:r:o:p:f:e:n:d geifernd


    mit ihren Saugrüsseln.


    


    Allein & verwundet


    leichte Beute in den Gassen


    kann nicht schlafen


    seit Tagen


    die Augen auf{gerissen


    wie ein Spielautomat


    r[a[t[t[e[r[n die bunten Lichter


    an mir vorbei


    


    Unterweltcasino


    den letzten Zug nach Downtown


    - verpasst.


    


    Wenn


    wenn die Fliegen sich erheben


    dann ist es aus mit mir


    ich bin eine leichte Beute


    meine Füße sind wund


    


    über mir thronen


    die


    die jeden meiner Schritte verfolgen


    nur das Funkeln


    des Zielfernrohrs


    verrät ihre Position


    


    lauern warten


    lauern warten


    wie mein Herz pocht


    


    sie kennen den Rhythmus


    meiner Angst


    


    


    

  


  
    Verfolgungswahn


    Augen


    blaue Augen


    grüne Augen


    braune Augen


    graue Augen


    schwarze Augen


    rote Augen


    Augen!


    


    Sie sind immer da.


    Sie verfolgen mich.


    


    Sprechchöre:


     Steht auf


     wenn der Wahnsinn kommt.


     Steht auf


     wenn der Wahnsinn kommt.


     Steht auf


     wenn der Wahnsinn kommt.


    


    Ein Spießrutenlauf


    unter hohen Richtern


    die jede Bewegung


    beurteilen.


    Sie werden es nicht müde.


    Sie tun es schon lange


    seit ich


    unter sie trat.


    


    Sprechchöre:


     Steht auf


     wenn der Wahnsinn kommt.


     Steht auf


     wenn der Wahnsinn kommt.


     Steht auf


     wenn der Wahnsinn kommt.


    


    Hört auf damit!


    Lasst mich in Ruhe!


    Macht euch nicht


    Über mich lustig!


    Ich kann nicht mehr


     Ich weiß nicht mehr


     Was ich tun werde.


    


    Sprechchöre:


     lachen


     machen obszöne Gesten


     zeigen mit Fingern


     umringen ihn.


    


    Hirnkurzschluß:


    Der Schrei.


    


    


    

  


  
    Zittern


    Chlorgeschmack


    unterdrückter Tränen und Schreie


    in Kehle und Nase


    die Zähne zusammengebissen


    zu einem spöttischen Grinsen


    das leise Zittern


    das sich langsam


    der Gliedmaßen bedient


    


    er rüttelt sich und schüttelt sich


    wirft sein schweres Säcklein hinter sich


    


    bis zur Versteifung


    bis zur Verholzung


    fieberbrütend im K[r[a[m[p[f


    


    den Kampf gewonnen


    niemand hat es gesehen


    gerade noch gutgegangen.


    


    


    

  


  
    OP


    Die Lieder flattern.


    Episodenhaft


    kommt die Welt


    wieder zurück.


     Drei weiße Lichter


     Kälte


     grüne Kacheln.


    Wo bin ich?


    Warum spüre ich


    meine Beine nicht mehr?


    Sie haben mich festgezurrt


    Schwarzuniformierte


    bewachen die Ausgänge.


    In einer blechernen Schüssel


    liegen zwei Dinge:


    Mein Ausweis


    und eine Peilsonde.


    Säuberlich aufgereiht


    warten Skalpelle.


    


     Vermummte Schwestern murmeln unverständlich


    „wieder ein Unbequemer“


     „ein Störenfried“


     „er passt nicht rein


    ins System“.


    


     Wir müssen ihn angleichen.


    


    


    

  


  
    Stolpern durch die Zeit


    Wie ein Diamotiv


    liegen die Konturen


    über der Wirklichkeit


    milchiges Auge eines alten Mannes


    zitternd wie Standbilder


    von Menschen und Orten


    von Dingen die passieren werden


    die ich nicht mehr aufhalten kann


    weil mir


    meine Zeitzone entglitten ist


    zwei Menschen


    aus diesem geschundenen Verstand blicken


    durch Schießscharten


    


    das Gefühl


    getrieben zu werden


    durch die Nacht getreten


    wie eine Lumpenpuppe


    die Arme in die Luft gerissen


    später Gast


    auf einer Halloweenparty


    hilflos


    Zuschauer im eigenen Körper


    ein Wettrennen gegen mich selbst


    


    Realität ist nichts als ein Filter


    wer definiert


    ob ich wache oder träume


    oder nur meinen Schädel


    gegen Betonmauern schlage


    um die Zeitzonen


    zu vereinen.


    


    


    

  


  
    Donnerhunde


    Unter den Straßen


    hausen sie


    in Erdreichkanälen


    in Abwasserrohren


    in geheimen Höhlen


    


    die Donnerhunde.


    


    Gelb und biegsam


     die Latexhaut


    braune Ohren und Schnauze


    rudimentäre Intelligenz in Plastikköpfen


    der Bewegungsablauf


    ein monströses Keuchen verrückter Drahtkörper


    gelenkige dünne Körper


    Drahtkörper


    Kabelkörper.


    


    Sie haben ihre Orte


    Stellen


    wo sie nach oben kommen


    dort kann man sie antreffen.


    Eine davon


    ist die alte Bushaltestelle


    mit den Glasbausteinen


    wie ein Legohaus.


    


    Auch im Supermarkt


    waren sie schon einmal


    am Ende der Treppe


    im verwinkelten Dachzimmer.


    


    Ich habe sie gesehen


    über so viele Jahre hinweg


    habe den Feind beobachtet


    alle seine Bewegungen


    und ich habe mitangesehen


    wie die Donnerhunde


    immer kecker wurden.


    Keine Dunkelheit


    keine Nacht


    kein hinter-der-nächste-Ecke


    ohne dass sie


    mich gejagt hätten.


    


    Sie schießen Metallstäbe


    durch Menschen


    überall


    am liebsten aber


    durch die Hände Gliedmaßen.


    Was getroffen wurde


    verwandelt sich in Plastik


    Plastikarme


     Plastikbeine


     Plastikmenschen


    okkupiert


    von den Donnerhunden.


    


    Ich habe Angst vor ihnen


    ich vergesse nie


    das schmerzlose Eindringen der Metallstäbe


    in meine Hand


    aber ich frage mich


    was sie von uns wollen.


    


    Ich weiß es nicht


    deswegen habe ich Angst.


    


    


    

  


  
    Shifting


    V:i:b:r:i:e:r:e:n im Gehäuse


    einer Maschine


    ich bin nicht mehr


    als ![ ]


    Sprüh{:nebel aus Öl


    schwer & stinkend


    es sind die Tränen einer Maschine


    Rauch tritt aus


    die (Ringe (des (Olymps


    unter den Augen


    den Hades im=Herzen


    


    //Shifting//


    


    gleite davon


    auf einer schiefen Ebene


    mit mir die Sterne


    die in den Abgrund purzeln


    


    //Shifting//


    


    auf einer Landstraße


    der Körper ein Kram!pf


    eine Leinwand


    das ist der Film


    der auf=[mir läuft


    Konterbier & Schreie


    


    //Shifting//


    


    allein


    aber niemals einsam


    sie wispern wie Ratten


    kriechen über meinen toten=Schädel


    warten


    auf einen Moment der Schwäche


    flüstern wie Verräter


    soll ja nichts mitbekommen


    vom Sturz des Königs


    die Zofen und Kammerdiener


    planen die Welt


    nach mir


    


    //Shifting//


    //Shifting//


    //Shifting//


    


    sieh meine Hände


    sie haben aufgehört zu z[i[t[t[e[r[n


    wem gehören diese=Hände?


    


    


    

  


  
    Polterabend


    Hey Leute,


    kommt rein


    die Party hat schon angefangen.


     Was wird gefeiert?


    Das Sterben


    meiner geistigen Gesundheit.


     Oh ja?


     Große Party, Mann


    Darf ich euch


    die anderen Gäste


    vorstellen?


     Neurose


     Psychose


     Manie


     Depression


    und der gute alte Wahn


    (der eigentliche Gastgeber).


     Cool, Mann.


     Wir kennen sie zwar nicht


     doch sehen sie


     interessant aus.


    Heute Abend


    findet das Ritual statt.


    Umgekehrter Exorzismus


    wir werden verschmelzen/


    eins werden.


     Wen werden wir sehen


     im Morgenschein?


    Den namlosen Mutanten


    der durch die Wüste kriecht


    das Auge Gottes


    auf dem Rücken


    ein Kaleidoskopgesicht


    des Wandels.


     Brauchst du Hilfe?


     Jemand,


     der die Scherben der Nacht


     zusammenkehrt?


    


    Geht unbesorgt nach Hause.


    Meine neuen Freunde


     Neurose


     Psychose


     Manie


     Depression


     Wahn


    


    werden mir helfen.


    


    


    

  


  
    Insekt


    F+l+a+c+k+e+r+n+d+e+s Licht


    blaues Neon


    von toten Fliegen ver{krustet}


    mein ausgemergelter Körper im=Spiegel


    B#orsten wie ein Insekt


    fast glaube ich


    Flügel


    durch=[den Chitinpanzer brechen zu sehen


    


    das Summen


    meine Zähne v:i:b:r:i:e:r:e:n


    


    schwarze Höhlen von den Vögeln ausgepickt


    das Fenster zur Seele


    wer auch immer das ist


    auf der anderen Seite


    er gleicht mir nicht


    kann mir nicht gleichen


    


    schütte mir


    eine handvoll Wasser ins=Gesicht


    faulig & abgestanden


    die Stimmen aus den Wänden


    sickern wie Rost sickern wie Blut


    weiß nicht mehr


    wie ich hergekommen bin


    nur dass ich friere


    


    meine Brustwarzen


    harte Punkte in einem Satz


    den ich nie ausgesprochen habe.


    


    


    

  


  
    Verschwörung


    Eine Kerze verlöscht


    ein Gong ertönt


    ein wenig Licht


    verlässt den Raum.


    


    Was mir bislang


    verborgen blieb


    offenbart sich nun:


    Neue Strukturen


    im bekannten Gesicht der Realität


    Labyrinthe der Grausamkeit.


    


    Umringt von allen


    es gehört zum Plan.


    


    Die mürrische Frau


    trägt ein Mikrofon


    in der Tasche


    die anderen sollen mich


    verwirren/ablenken.


    


    Der Raum dreht sich


    mir steht der kalte Schweiß


    auf der Stirn.


    Raus hier!


    Raus!


    


    Langsam


    ohne Aufälligkeiten


    sie schreiben Berichte


    über mich


    die sie


    ihrem Anführer


    abgeben müssen.


    


    


    

  


  
    Dämonen


    Am offenen Fenster


    eine kühle Brise


    bringt keine Linderung


    


    warte


    bis die letzten Lichter verlöschen


    


    ein sinnloses Unterfangen


    was mich


    nur noch mehr zermürbt


    nur die Glutspitze meiner Zigarette


    verrät mich


    ich wäre ein leichtes Ziel


    bestimmt


    steht über meiner Stirn


    ein Fadenkreuz


    


    doch selbst wenn ich es wüsste


    würde es nichts ändern


    mir die Angst nicht nehmen


    vor den Dämonen


    die


    hinter den geschlossenen Augdeckeln liegen


    mich wachzuschreien


    in fremden Zungen


    


    fühle mich wieder


    wie ein kleines Kind


    das nicht zu Bett gehen will


    nichts


    hat sich geändert


    bloß


    die Dämonen.


    


    


    

  


  
    Kontrollverlust


    Die Maske bröckelt:


    ein unangenehmes Gefühl.


    


    Ich flicke


    den fadenscheinigen Teppich


    meiner geistigen Gesundheit


    so gut ich kann


    der bereits


    so dünn ist


    dass man


    eine Zeitung durchlesen könnte.


    


    Es sind bereits


    mehr Flicken


    als Stoff.


    


    Überall


    ecke ich an


    wenn der Unterschied


     zwischen


    Ist & Soll


    aufbricht


    (an diesen mürben Stellen).


    


    Entweder kennt man


     den einen


    oder den andern


    die wenigsten


    kennen alle beide.


    


    Und die,


    die das tun


    sind sichtlich verwirrt.


    


    


    

  


  
    Du kannst ihnen nicht trauen


    Du kannst ihnen nicht trauen


    wenn sie


    die Nähe deiner Schulter suchen


    um mit dir zu schunkeln.


    


    Du kannst ihnen nicht trauen


    wenn sie


    dich an der Kasse vorlassen


    denn du hast


    ihren bösen Blick im Nacken.


    


    Du kannst ihnen nicht trauen


    wenn sie


    dir helfen wollen


    denn ihr Herz


    hört nur die eigenen Sorgen.


    


    Du kannst ihnen nicht trauen


    wenn sie


    dir die Hand geben


    


    es sei denn


    du packst so fest zu


    dass du


    die Knochen knacken hörst


    und die Angst


    in ihren Augen siehst


    noch fester


    ihr Blut in deinen Händen


    was auf den Boden tropft.


    


    Nun bist du es


    der lächelt.


    


    


    

  


  
    Zusammenbruch


    Und wenn du denkst


    es geht nicht mehr


    kommt von irgendwo


    ein Lichtlein her


    


    Scheinwerferspot


    von oben


    der dir Kraft gibt.


    


    Du weißt


    es ist nur eine Schmierenkomödie


    kein Anlass


    zusammenzuklappen


    einfach Schauspieler sein


    zittern aber lächeln.


    So lässt es sich ertragen.


    


    Die Menschen drumherum:


    Begebenheiten


    Ereignisse.


    Sie verblassen zu surrealen Schemen.


    


    Hurra,


    ich kann wieder


    ein brüchiges Lachen lachen!


    


    Mein Lachen verstummt


    als ich in den Spiegel sehe.


    so kann es nicht weitergehen


    der logische Zusammenbruch


    wird folgen.


    Konsequent.


    


    


    

  


  [image: ]


  



  
    Knochensplitter


    Grausigen Scherenschnitten gleich


    sehe ich


    wie der Hammer


    wieder & wieder


    h


    i


    n


    a


    b


    s


    a


    u


    s


    t


    der Schmerz in meiner Schulter


    und doch


    ver!recken sie nicht


    diese Mistviecher


    


    nur das Knirschen


    nur das Krachen


    


    wenn ihre Schädel bersten


    lachen sie mir ins Gesicht


    ohne zu sterben


    weil der Hammer


    nur eine Attrappe ist


    der echte


    befindet sich in meiner Hose.


    


    Es ist das Knirschen


    was mich


    in die Realität zurückholt


    unbefriedigt.


    


    


    

  


  
    Schiedsrichter


    So schlimm wie jetzt


    ist es noch nie gewesen.


    


    Mit der Hand


    an der Kordel


    überlege ich


    ob der Vorhang


    fallen soll.


    


    Nicht Schmerz am Leben


    sondern Angst


    weiterzuleben.


    


    Mein Hirn schweigt nicht


    es zermürbt mich


    mit endlosen Fragen


    wie ein Kellner


    der auf sein Trinkgeld wartet.


    


    Labil?


    Erst jetzt lerne ich


    dieses Wort verstehen


    Oh wie gut ich es verstehe.


    


    Verfolgungswahn verfolgt Wahnvorstellungen


    mal sehen


    wer das Rennen macht.


    


    Ich stehe als Schiedsrichter daneben


    und halte panisch


    an den Resten


    meiner geistigen Gesundheit fest.


    


    


    

  


  
    Schachtelteufel


    Sehe mich genötigt


    eine imaginäre Linie


    in die Realität zu ziehen


    wie ein Schamane


    verzweifeltes Trommeln gegen die Eisdecke


    die Angst zu ersticken


    die Kälte in den Knochen.


    


    Wieder über der Linie


    hochgekrampft


    zurück in dem


    was sich meine Realität schimpft


    Charlie Manson Augen


    und das Grinsen eines Raubtiers


    die Zähne


    in blinder Raserei gebleckt.


    


    Erste Fassungslosigkeit von Fremden


    dabei geht es ihm doch gut


    dem Schachtelteufel


    wenn er es über den Äquator schafft.


    


    Halte mich wie ein Ertrinkender


    in den Knöcheln


    nur noch das Weiße


    der Kopf rotiert


    auf seiner Knochenachse


    darf mir nicht entgleiten


    


    wenn ich untergehe


    so sollen meine Hände


    das Steuerrad halten.


    


    


    

  


  
    Gefangen


    Ich möchte nicht


    in diese


    unwürdige Situation hineinkommen


    wo andere


    über mich bestimmen


    wo ich


    ein entmündigtes Kind bin.


    


    Polizisten sagen:


    Um ihre Bewährungsauflagen


    zu erfüllen


    müssen Sie...


    


    Der Arzt


    fragt die Verwandtschaft


    wie über mich


    zu entscheiden ist.


    


    Der Moment


    wo ich nichts mehr


    selbst entscheiden kann


    wo alles


    über meinen Kopf hinweg


    entschieden wird.


    


    Deshalb


    sollte ich mir


    Gedanken machen


    welche Handlungen


    mich


    in so eine Situation


    hineinmanövrieren.


    


    


    

  


  
    Tiefdruckgebiet


    Tonnengewichte


    lasten auf


    jedem Quadratzentimeter meiner Haut


    schleppe mich durch den Tag


    wie ein wundes Tier


    auf der Suche


    nach einer Wasserstelle


    oder dem Jäger


    der ihm den Gnadenschuss verpasst.


    


    Mit jeder Faser spüre ich


    dass meine Welt sich ändert


    es liegt in der Luft


    stinkend und brakig


    wie ein Möwenkadaver.


    


    Es sind gerade


    die neuen Dinge


    die mich beunruhigen


    was sich einschleicht


    


    Stimmen die nicht da sind


    Gerüche die nicht da sind


    Bilder die nicht da sind


    


    die meine Realität bereichern


    als ob sie


    nicht schon voll genug wäre


    tiefes Murmeln


    in einem alten Brunnen


    


    bitte lasst mich


    nur dieses eine Mal.


    


    


    

  


  
    Wüst


    Lonely cowboy


    on his way back home


    Straßenlaternen


    Parkuhren, ihre nächsten Verwandten


    wie Pfähle im Boden


    die Köpfe der Verräter


    auf ihnen aufgespießt.


    


    Das Gefühl


    dass sie mich verspotten.


    


    Gallig amüsiert


    merke ich


    dass ich durch Menschen hindurchlaufe


    dabei nehme ich sie wahr


    allerdings mehr


    wie statisch aufgeladene Schemen.


    Bin ich heute


    über den Rand der Welt


    hinausgefallen?


    Fremd=körper Komet


    gefallener Engel


    //


    ich habe den Halt Kontakt


    verloren.


    


    Die Luft von Schweiß


    Pizza


     Abgasen


     Baustellen


    Hunden


     Parfümwolken


    schwülwarm


    jedoch zu später Stunde


    bestimmt widerwärtig klamm.


    


    Der reinste Zoo


    ich empfinde es


    betäubend steril


    weiß nicht mal warum


    lache nur


    rauche nervös


     meine Zigarette


    gehe zügig


    (fast schon Stechschritt).


    


    Plötzlich


    muss ich anhalten


    der ganze Oberkörper


    wird von schlimmen Krämpfen gebeutelt


     das große Zittern.


    In meinem Kopf


    wächst eine graue Steinwüste.


    


    Ich taumle


    taste blind um mich:


    Das ist doch nur


    die Stadt bei Abend!


    


    Aber ich weiß es besser.


    


    


    

  


  
    Der Fremde im Spiegel


    Die schmalen Augen


    eines notorischen Lügners


    zu feisten Schlitzen gepresst


    nicht zu wissen


    wer mir


    da grient


    ich kenn dich nicht


    rasier dich nicht


    höchstens wetze ich meine Klinge


    an deiner Kehle


    


    Schwindel wie auf hoher See


    kurz bevor


    einer über die Planke springt


    nicht zu wissen


    auf welcher Seite


    des Glases man steht


    


    und drehst du den Kopf


    so siehst du


    die Reflektionen


    von tausend Spiegeln


    und noch mehr Menschen


    die du nicht bist.


    


    Du dumme Sau


    ich mach dich platt!


    


    Die Splitter in meiner Hand


    Blut tropft auf den Fliesenboden


    


    Kichern ichern chern hern ern rn n


    bin gefangen


    in einer wüsten Spirale


    der Echos


    doch die Echos


    sind nur in meinem Kopf.


    


    


    

  


  
    Das alte Leid


    Wieder diese Paranoiaattacken


    versuche


    Menschen als Objekte


     zu sehen


    schnelle Hilfe Tor zu größerem Wahnsinn:


    ein Krampf


    reißt mir


    ein Lächeln ins Gesicht


    Schmerz, wie nach einer


    unbeholfenen Operation


    von einem Kurpfuscher


    ins Gesicht geritzt.


    


    Innere Ruhe eines Serienmörders


    der Blick stumpf & verstohlen


    doch tückisch


    (mein Gesicht ein Messer


    hinter dem Rücken)


    Hohn


    in einer kalten Welt,


    ich spotte.


    


    !Meine Macht !mein Sieg


    über die Gegenstände


    ich als brutaler Tyrann


    !!!Herrscher über die tote Welt


    


    weil mir Menschen


    Angst bereiten.


    


    


    

  


  
    Schreiorgie


    Irgendwo hat Gott


    einen grausamen Dirigenten


    ins Fenster gesetzt


    der sich


    die Haare glattstreicht


    kurz auf den Boden spuckt


    und den Taktstock hebt


    


    während ich


    meinen Hass


    in die Nacht brülle


    


    FOTZE ARSCHLOCH HURENSÖHNE WICHSER


    


    es ist fünf Uhr morgens


    die Stadt


    ist von allen Geistern verlassen


    und ich


    bin es auch


    


    hilfloser Versuch


    einen Infokasten


    mit dem Schlüssel abzustechen


    es will kein Blut fließen


    das Glas vor der Welt


    ist zu dick


    um ihr


    eine Wunde zu schlagen.


    


    


    

  


  
    Sturm


    Leise raschelt es


    ich höre den Wirbelsturm


    sich nähern.


    Meine geistige Gesundheit zittert


    ich spüre den Sturm kommen


    der sie hinwegfegt.


    


    Was für ein Geräusch ist es


    wenn der Verstand bricht?


    


    Ist es


    wie das Knacken


    eines dürren Zweiges?


    Als Überschall


    spüre ich schon jetzt


    die Vibrationen


    die dem großen Knall


    vorausgehen


    wie ein eiskalter Mantel


    umhüllt es


    mein Denken.


    


    You don’t need a wheaterman


    to know


    which way the wind blows.


    


    


    

  


  
    Kalte Fusion


    Das Abschalten des Reaktors


    geschieht in zwei Schritten:


    


    Der erste Austritt


    aus der Gefahrenzone


    der Austritt


    aus dem Ich


    


    Schutzmauern werden errichtet


    ein kalter Mantel


    senkt sich


    über die Schultern


    


    dann wird


    die Kälte selbst


    zum Problem


    


    Schutzmauern werden errichtet


    ein kalter Mantel


    senkt sich


    über die Schultern


    


    bloß um


    die Kälte zu ertragen


    


    traurig so traurig


    denn es ist eine Realität


    die ich erschaffen habe


    die meine Flucht


    erst nötig machte.


    


    


    

  


  
    Identitätsprobleme


    Manchmal ist mir


    als wäre der Hauptdarsteller


    ausgefallen;


    man wies mich an


    seine Rolle zu übernehmen


    bis zum bitteren Ende


    ich hatte keine Wahl.


    


    Also gebe ich mir Mühe


    den Fremden


    möglichst gut zu spielen.


    Ich mache das Beste daraus.


    


    Was bleibt?


    Wer bin ich wirklich?


    


    Dabei


    bin ich nicht einmal


    ein besonders guter Schauspieler.


    Manchmal merken es andere.


    Manchmal merke es ich.


    


    Ich wünschte


    dies bliebe mir erspart.


    Es ist leichter


    eine Rolle so gut zu spielen


    bis man nicht mehr merkt


    dass man spielt


    als einen Blick


    hinter die Kulissen zu werfen


    und


    ein blankes Nichts


    vorzufinden.


    


    


    

  


  
    Burnout


    Du glaubst


    es wäre alles ein Spiel


    auszutesten


    wo die Grenzen liegen


    dem Esel mehr draufzupacken


    solange er


    den Berg hochkommt


    ist alles okay.


    


    Nichts ist okay


    wenn die Nächte


    sie enden nicht mehr


    diese Nächte


    voller Arbeit


    driften in die Tage


    grobkörnig & grau


    denkst


    


    das kann ich auch noch


    


    steckst dabei


    eine Zigarette an der anderen an


    kratzt dich an den Rippen


    nur als Vorwand


    um dich selbst festzuhalten


    damit du


    dir nicht abhanden kommst


    


    manchmal


    da verdrückst du eine Träne


    merkst es nicht einmal


    wunderst dich nur


    warum


    deine Backen so nass sind


    


    das taube Gefühl


    gegen den Kalender zu verlieren


    der genau weiß


    welchen Monat wir schreiben


    und welchen Tag


    


    im Gegensatz


    zu dir.


    


    


    

  


  
    Stille


    Es kommt der Moment


    wo sich die Stille


    über mich senkt.


    


    Eiskalt


    


    durchfährt mich der Schauder


    und ich weiß:


    Alles ist gut


    Alles ist richtig


    ich


    bin richtig


    die Welt


    ist falsch & kaputt.


    


    Kalte Kanoniersaugen


    blicken in die Nacht.


    Mit der Zigarette im Mund


    sitze ich


    auf der Haube meines Wagens


    und lausche


    dem Rauschen


    in meinem Kopf


    das nur einen Fingerbreit


    von Stimmen entfernt ist.


    


    


    

  


  
    Pariah


    Die Haut brennt wie Feuer


    meine Fingernägel hinein{gegraben


    tief ins wunde=Fleisch


    warm & pulsierend


    spüre ich den Malstrom


    meines Herz!schlags darunter


    versuche


    die Ameisen


    unter meiner Haut


    heraus{zu=!reißen


    und hole mir doch nur


    blutige Pfoten


    wie ein Kaninchen


    in der Schlinge.


    


    Zu wissen


    dass ich ein Pariah bin


    und


    kein Tier der Welt


    mich berühren könnte


    um mir


    die tiefe Einsamkeit


    aus dem Herzen zu !reißen


    die da p:o:c:h:t


    wie ein schwarzer Tumor


    mich erlösen


    ohne mir rostige Nägel


    in die Handflächen zu schlagen.


    


    


    

  


  
    Racheengel


    Als Racheengel


    in eigener Mission


    explodiere ich


    für jeden


    habe ich eine Kugel


    auch du


    kleiner Junge.


    


    Ich mähe durch sie hindurch


    und verkünde


    meine Gerechtigkeit.


    


    Ich weiß


    dass die letzte Kugel


    meinen Namen trägt


    doch bis dahin


    versuche ich mitzunehmen


    was nur geht.


    Ich sehe


     wie sie umfallen


     wie sie schreien


     zu flüchten versuchen.


    


    Irgendjemand


    hat die Polizei gerufen.


    


    Mir egal


    dann sind die Sirenen wohl


    das Letzte


    was ich höre


    wenn die Mündung mich richtet.


    


    


    

  


  
    Fremdes Viech


    Fliegenverkrustetes Flackern


    die Abgründe meiner Augen


    die Schatten & Scharten


    stille Abscheu vor dem


    der meinem Blick nicht weicht.


    


    Abende


    wo ich unten lag


    vermischen sich


    mit Abenden


    wo ich oben lag


    mit Abenden


    wo ich blind


    im Haufen lag


    und gesammelte Körperwärme


    nur die Perversion


    von Geborgenheit-


    


    mit Abenden


    wo ich die Stiegen hinunterfiel


    im salzigen Blutrausch


    brüllend in den Gassen


    und die elendige Brüllerei


    die den Menschen


    vom Viech unterscheidet


    nur eben manchmal -!-


    


    In fremden Zungen zu sprechen


    die einem


    so grausam vertraut vorkommen


    denn die Dämonen


    waren immer schon


    tief in mir drin.


    


    Mir selbst


    in die verbrauchten Augen zu sehen


    fällt mir


    nicht immer leicht.


    


    


    

  


  
    Schorf


    


    Monate mögen vergehen


    doch mit dem ersten Wort


    ist wieder alles in Butter


    ihr tauscht Belanglosigkeiten


    Jacketkronen blitzen


    das PR-Lächeln


    und wisst nicht mehr voneinander


    als am ersten Tag.


    


    An der Oberfläche zu kratzen


    bringt nichts


    außer neuem Schorf


    auf alten Wunden.


    


    Gerade die Menschen


    die dich nicht kennen


    sind am nettesten zu dir


    sie kratzen an der Oberfläche


    ohne zu ahnen


    wie tief diese reicht


    sie kennen die Dämonen nicht


    und doch


    sehen sie dir in die Augen.


    


    


    

  


  
    Drehbuch


    Wenn sich alles anfühlt


    als sei es


    einem Film entsprungen


    wenn du mühsam


    deine fahrigen Notizen durchblätterst


    in der Hoffnung


    der Regisseur


    hätte eine Fußnote hinterlassen


    die es dir erlauben würde


    noch einen Tag


    weiterzumachen


    wie die elendigen Fotzen


    es von dir gewöhnt sind!


    


    Irgendwo muss er sein


    zwischen


    wutvoll niedergeschriebenen Kritzeleien


    der Beweis


    dass ich


    ein gutes Leben geführt habe


    eines


    wie es im Drehbuch stand.


    


    Und doch fallen mir nur


    abgegilbte Postkarten in die Hände


    die mich daran erinnern


    wer ich einmal war


    an verschiedenen Bahnhöfen


    die das Leben


    mir parat hielt.


    


    


    

  


  
    Mimikry


    


    Ich kann dich


    herzlich


    in den Arm nehmen


    doch in meinem Herzen


    bleibt es kalt


    


    meine Mundwinkel hochziehen


    wie ein Köter


    der sein Bein hebt


    um an eine Wand zu pissen


    und es sieht aus


    wie ein freundliches Lächeln


    mehr Muskeldruck


    und es gleitet in die Augen


    wie eine echte Emotion.


    


    Ich war es leid


    aufzufallen


    spürte ich doch


    dass andere Menschen


    keine Maschinenseele besaßen


    nie stellte ich mir die Frage


    warum ich so geworden war


    es fiel mir leichter


    ihre Gesten zu studieren


    um wie sie zu wirken


    doch tief in mir drin


    floss blaues Wasser


    durch Gletscherspalten.


    


    


    

  


  
    Gummizelle


    Nur mit einer


     Hab-mich-lieb-Jacke bekleidet


    krieche ich sabbernd


    über den Boden meiner Gummizelle


    wirr hängen mir die Haare ins Gesicht.


    


    Scheißwichser ich brauch sie nicht


    haben mich weggesperrt


    es heißt:


    „Er ist gesellschaftlich nicht mehr tragbar.“


    „eine Gefahr für sich selbst“


    „und für seine Umwelt“


    


    Scheißwichser wissen sie nicht


    gar nichts wissen sie


    ich komme hier wieder raus


    ich mach den Scheißknoten


    von dieser Scheißzwangsjacke auf


    Houdini hat das auch geschafft


    warum also


    nicht ich?


    

  


  
    Mehr derbe Verse gefällig?


    


    Automatenliebe


    


    Verschiedene Betten mit der gleichen destruktiven Logik. Taxifahrten, leidenschaftlicher Sex & gebrochene Herzen. Dabei erfahren beide Geschlechter im Laufe der Texte eine Wandlung. Aus der kalten Berechnung des Mannes wird die Sehnsucht nach echter Liebe. Die Frau verliert ihre romantischen Illusionen, spielt fortan mit ihrer Beute & benutzt sie


    http://www.amazon.de/dp/B009QE648S


    


    Logbuch eines Psychonauten


    


    Es beginnt langsam, fast harmlos mit den ersten paar Bier zuviel. Dann immer schneller, sich überschlagend, bis der Griff zur nächsthärteren Droge immer wahlloser erfolgt. Schwärzeste Rinnsteinabgründe lösen lichtdurchflutete Wahnparadiese ab. Auf den Exzess folgt der Absturz mit hartem Aufprall.


    http://www.amazon.de/dp/B009QB3L0A


    


    


    Tod eines Gutmenschen


    


    Wer mit den Wölfen im Rudel heult, hat verlernt, ein Raubtier zu sein. Verlass dich auf deine Instinkte. Vergiss das politisch korrekte Gefasel, was sie dir von Kindesbeinen an einzutrichtern versuchten.


    


    Ein Gedichtband, der sich offen gegen die Gesellschaft stellt.


    http://www.amazon.de/dp/B00APVGZ2Q


    


    


    Mehr über Thomas Reich und seine Bücher findet ihr auf www.der-reich.de oder seinem Blog www.dirtydichter.blogspot.com.

  

OEBPS/Images/cover.jpeg
1@\,\3“?’\'%s

\“““\3\‘-“\\






OEBPS/Fonts/MainFont.otf
Gute Bücher gibt es hier:



http://www.lul.to



